
Ferne Himmelswelten erforschen
Die Sternwarte öffnet die Tür ins faszinierende Weltall für Jung und Alt

Regensburg. Am Samstag, 24.
März, findet zum sechzehnten Mal
in Folge der bundesweite Tag der
Astronomie statt. Sternwarten und
astronomische Vereinigungen in
ganz Deutschland haben an diesem
Tag geöffnet und beteiligen sich mit
vielfältigen Aktionen, um den Men-
schen die Wunder des Weltalls nä-
her zu bringen.

Auch die Sternwarte Regensburg,
Ägidienplatz 2, präsentiert sich mit
einem Tag der offenen Tür und lädt
alle Besucher ein, die unendlichen
Weiten des Alls und die Schönheit
der Himmelskörper kennenzuler-
nen. Gelegenheit dazu gibt es zwi-
schen 15 und 21 Uhr. Neben Füh-
rungen durch die Sternwarte wer-
den im Hörsaal allgemeinverständ-
liche Multimedia-Vorführungen,
faszinierende Bilder von Himmels-

objekten und Vorträge über das
Universum präsentiert. Speziell für
Kinder ab sechs Jahren erklären
Friedrich Ginglseder und „Johannes
Kepler“ – extra aus dem aus dem 17.
Jahrhundert angereist – unser Pla-
netensystem. Am Nachmittag stellt
der Physiker Rupert Heider mit ein-
drucksvollen Bildern die Sonne vor
– den Stern, ohne den wir Menschen
nicht existieren können. Etwas spä-
ter erklärt Torsten Bendl, wie die
Sternbilder zu ihren Namen kamen,
und anschließend entführt Oliver
Kus die Besucher zu einer Reise ins
Universum. Dabei geht er auf den
Kreislauf eines Sternenlebens ein.
Bei schönem Wetter können tags-
über Gasausbrüche (Protuberan-
zen) der Sonne und Sonnenflecken
beobachtet werden. Ständig stehen
die Mitarbeiter der Sternwarte im
persönlichen Gespräch für fachli-

che Fragen zur Verfügung und ge-
ben wertvolle Tipps zur erfolgrei-
chen Beobachtung des Himmels.
Insbesondere Schulen können sich
über das Bildungsangebot der
Sternwarte informieren. Sollte der
Himmel am Abend wolkenfrei sein,
geht das Programm in die Verlänge-
rung – ab 21 Uhr gibt es eine Stern-
führung mit Live-Beobachtung an
computergesteuerten Fernrohren.
Bei Bewölkung entfällt die Stern-
führung. Der Eintritt ist frei.

Die Volkssternwarte erschließt
astronomisches Fach- und Allge-
meinwissen im Rahmen der Volks-
bildung. Sie verdeutlicht die engen
Zusammenhänge zwischen Kosmos,
Erde und Mensch. Auf diese Weise
trägt sie zur Bewusstseinsbildung
für die besondere Verantwortung
bei, die wir für unseren Heimatpla-
neten haben.

Die Sternwarte ist am Samstag
von 15 bis 21 Uhr geöffnet.

Programm im Hörsaal: 15 Uhr
Kindervortrag: „Reise zu den Plane-
ten“, Friedrich Ginglseder, mit Auf-
tritt von Johannes Kepler/Martin
Nafz; 17 Uhr Vortrag: „Sonne – der
Stern, von dem wir leben“, Rupert
Heider; 19 Uhr Vortrag: „Die My-
thologie hinter den Sternbildern“,
Torsten Bendl; 20 Uhr Vortrag: „Von
der Geburt und dem Leben der
Sterne“, Dr. Oliver Kus; bei wolken-
losem Himmel: 21 Uhr Sternfüh-
rung an den Fernrohren.

Weitere Highlights: Führungen
durch Ausstellungsräume, Geolo-
gie-Schauraum mit Meteoritenge-
stein, Modellversuche, Besichtigung
der Instrumente, Beratung zur eige-
nen Himmelsbeobachtung. Bei kla-
rem Himmel tagsüber Beobachtung
der Sonne.

Ein Blick durch ein computergesteuertes Teleskop der Sternwarte.
Foto: Sternwarte

Sogenannte koronale Masseauswürfe der Sonne können bei schönem Wetter
durch das Sonnenteleskop der Sternwarte beobachtet werden. Foto: NASA

MINT-Girls treffen ISS-Astronauten
Exkursion zum Projektpartner Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt

Regensburg. Die MINT-Girls
Regensburg haben bei einem „Meet
and Greet“ auf der Kommandobrü-
cke des Galileo Control Centers des
Deutschen Zentrums für Luft- und
Raumfahrt (DLR) in Oberpfaffen-
hofen auf seine explizite Einladung
hin den Astronauten Paolo Nespoli
getroffen.

Der Italiener ist seit Dezember
2017 nach 139 Tagen auf der Inter-
nationalen Raumstation ISS wieder
auf der Erde. Bei seiner dritten Mis-
sion im Weltall hatten ihm die
MINT-Girls ein Konzert mit ganz
besonderer astronomischer Bedeu-
tung beschert, als sie im November
2017 von der Raumfahrt-Kontroll-
station des Deutschen Zentrums für
Luft- und Raumfahrt aus das „Pla-
netenkonzert“ live für die Besat-
zung der ISS zu spielten. Zeuge des
Konzerts wurden weltweit auch die
anderen ISS-Bodenstationen.

Bei dem „Meet and Greet“ ver-
deutlichten die MINT-Girls, dass
die Idee zu dem Konzert auf den Ge-
setzen des Astronomen Johannes
Keplers beruht. In den Schriften
„Harmonices Mundi“ beschrieb
Kepler, dass sich in den Umlaufzei-
ten der Planeten oder den Ge-
schwindigkeitsunterschieden zwi-
schen dem sonnennächsten und
sonnenfernsten Punkt eines jeden
Planeten Zahlenverhältnisse verste-

cken, die bestimmten Intervallen in
der Musik entsprechen. Gemeinsam
mit Dr. Michael Braun, vom Lehr-
stuhl für Musikwissenschaft der
Universität Regensburg, hatten die
MINT-Girls Regensburg das dritte
Kepler’sche Gesetz in Musik umge-
setzt.

Mit der Initiative MINT-Girls
wollen die Projektleiter Dr. Stephan
Giglberger, MINT-Beauftragter der
Universität Regensburg, und Di-
plompädagoge Armin Gardeia, Lei-
ter der Jungen Hochschule der OTH,
Mädchen und junge Frauen für na-
turwissenschaftliche und techni-
sche Phänomene begeistern. Im

letzten Jahr hatten sich die sech-
zehn Teilnehmerinnen des Projektes
MINT-Girls Regensburg intensiv
mit „Musik und Kommunikation“
auseinandergesetzt. Neben dem Bau
eines Fledermausdetektors und ei-
ner Übertragungsmöglichkeit von
Musik mittels eines Lichtstrahls ha-
ben die Frauen die Physik hinter der
Musik erforscht oder Informationen
durch gezielte Verschlüsselung vor
den neugierigen Blicken Unbetei-
ligter versteckt. Das Motto des dies-
jährigen, bereits gestarteten MINT-
Girls Regensburg Projekts ist „Me-
dizin und Technik – MINT in Ge-
sundheit und Umwelt“.

Jelena Schmitz, Lilli Grube, Paolo Nespoli, Hannah van de Loo und Ann-Kristin
Schramm (v.l.) auf der Brücke des ISS-Kontrollzentrums am Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt in Oberpfaffenhofen.  Foto: André Stöcker

Tobias Hoffmann Trio
im Leeren Beutel

Regensburg. Kurz vor den Oster-
ferien ist ein weiterer Echo-Preis-
träger am heutigen Donnerstag zu
Gast im Jazzclub. Um 20 Uhr spielt
das Tobias Hoffmann Trio im Jazz-
club im Leeren Beutel. Das Tobias
Hoffmann Trio interpretiert Klassi-
ker und Standards aus verschiede-
nen Genres und Epochen. Dabei
müssen keine musikalischen Gren-
zen überschritten werden. Dieses
Trio macht deutlich: Sie existieren
einfach nicht.

Tobias Hoffmanns explosives Gi-
tarrenspiel, komplex verwurzelt in
Jazz, Blues, Rock und 60’s Surfmu-
sik, jault, plappert, zitiert, jubiliert
und krächzt, dass es eine Freude ist.

Wie durch ein Kaleidoskop
schaut man auf verschiedene Deka-
den der elektrischen Gitarre, sieht
deren Zusammenhänge, Entwick-
lungen und Überschneidungen.

Frank Schönhofer und Etienne
Nillesen überzeugen als schwer
groovendes und gleichzeitig flexi-
bles und kreatives Rhythmusge-
spann.

Immer hart an der Grenze, kurz
vor dem Auseinanderfallen in wun-
derschönes, dreckiges Chaos.

Für das Debütalbum des Trios
„11 Famous Songs Tenderly Messed
Up“ erhielt Tobias Hoffmann 2015
einen Echo Jazz in der Kategorie
Gitarre National. Ein Jahr später,
im Januar 2016, erhielt Tobias Hoff-
mann den WDR Jazzpreis in der
Sparte „Improvisation“.

Günter Peschke zeigt
Insekten im 3D- Film
Regensburg. Heute werden um 20

Uhr im Naturkundemuseum in
3D-Makrotechnik unter dem Motto
„Das Leben ist (k)ein Honigschle-
cken“ drei Filme von Verena und
Günter Peschke aus Mering vorge-
führt, in denen Bienen und Käfer im
Großformat und dreidimensional
gezeigt werden. Günter Peschke ist
ein Pionier in der dreidimensiona-
len Filmerei. Mehrfach wurde der
Ingenieur für seine Innovationen
ausgezeichnet. Damit können win-
zige Objekte und kleinste Insekten
gefilmt und in hoher Auflösung
dreidimensional auf einer Kinolein-
wand gezeigt werden.

Gospel-Kreuzweg mit
Ensemble „Deliverance“

Regensburg. Auch in diesem Jahr
setzt das Regensburger Gospelen-
semble „Deliverance“ unter der
Leitung von Simon Meier in Zusam-
menarbeit mit Hermann Eckl, dem
Pfarrer der katholischen Hoch-
schulgemeinde, und Friedrich Ho-
henberger, dem Pfarrer der evange-
lischen Studentengemeinde, die
Tradition des Gospel-Kreuzwegs
fort.

In einem rund eineinhalbstündi-
gen Programm stimmen die 30 Sän-
ger von „Deliverance“, begleitet von
einer vielköpfigen Band, auf die
kommende Passionszeit ein. Dabei
stehen besinnliche, traurige, emo-
tionale, aber auch hoffnungsvolle
Klänge auf dem Programm. Die mu-
sikalische Darbietung wird mit zum
Nachdenken anregenden Texten er-
gänzt. Zum ersten Mal zeigt der
Kunsthistoriker Sebastian Karnatz
dazu keine wirklichen Kunstwerke,
sondern sozusagen eine Grundbe-
dingung von Kunst: Zeichen. Unter
dem Motto „Signs – Zeichen“ ent-
steht so eine außergewöhnliche Ver-
bindung von Musik, Text und Bild,
die den Zuhörern den Weg in die
Passionszeit weist.

Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, 23. März, um 19 Uhr in der Re-
gensburger Neupfarrkirche statt.
Der Eintritt ist frei.

Die Sänger von Deliverance.
Foto: Tilmann Grimm

Kurse für Frauen
und Mädchen

Regensburg. Gleich zwei Yoga-
kurse bietet das Frauengesund-
heitszentrum in nächster Zeit an.

Bei dem ersten handelt es sich um
„Akrobatisches Yoga“. Dabei baut
der Körper Stress ab, schafft Ver-
trauen und fördert das eigene Kör-
pererleben. Im Frauengesundheits-
zentrum, Grasgasse 10, findet am
Samstag, 7. April, von 14 bis 17 Uhr,
der Workshop für junge Frauen von
13 bis 16 Jahren statt.

Der zweite Kurs heißt „Yoga und
Chanten“. Dabei verbinden sich Be-
wegung, Atmung, Gesang und Stil-
le. Dieser Kurs findet ebenfalls im
Frauengesundheitszentrum statt.
Am Dienstag, 17. April, findet von
9.15 bis 10.45 Uhr, ein neuer Kurs
dazu unter Leitung von Rahel Wag-
ner statt.

Am Dienstag, 10. April, können
Neugierige zur selben Uhrzeit eine
Schnupperstunde nehmen. Anmel-
dung zu beiden Kurse unter der
Nummer 0941/81644.
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